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Telegramme .
4 Bonn , 12 . Aug . Zu der Unionskonfercnz sind be¬

reits über dreißig hervorragende amerikanische und englische
Geistliche hier eingetroffen . Aus Amerika u . A . die Dokto¬

ren Langdon, Nevin , Potter und Perry . Döllinger eröffnet «
kitte die Konferenz mit einem einstündigen Vortrage über
An Zusammenhang der dogmatischen Kontroverse zwischen
kr griechischen und lateinischen Kirche mit der gesammten
kirchengeschichtlichen Entwickelung . Sodann begannen die Ver¬
handlungen zwischen den Altkatholiken und den anwesenden
Mitgliedern der morgenländischen Kirche unter Döllinger 's
Leitung . Die Diskussion verbreitete sich über ein von Döl¬
linger entworfenes Programm. Die Spezialdiskussion über
dasselbe wurde auf morgen verschoben.

s München , 12 . Aug. Die „Neuesten Nachrichten " mel¬
den , daß der König von Bayern in der vorletzten Woche
dis August einer großen Truppenrevue beiwohnen werde .
Dieselbe werde gutem Vernehmen nach am 22 . August statt¬
finden .

-s- Wien , 12 . Aug . Direkte Nachrichten aus Albanien
wißen nichts von dem angeblichen Ausbruch eines Aufstan¬
des daselbst , den die hiesigen Journale signalisiren.

-f Wien , 12 . Aug . Das „ Neue Fremdenblatt" vom 12 -

d . meldet : Die Besprechungen Andrassy ' s mit den Bot¬
schaftern Deutschlands und Rußlands haben eine
vollständige Einigung über die anläßlich des Ausstandes in
der Herzegowina einzuschlagende gemeinsame Politik herbei¬
geführt. Rußland und Deutschland haben anerkannt , daß
Oesterreich ein ganz besonderes Interesse an der Wiederher¬
stellung der Ruhe in der Herzegowina habe, und erklärten
sich bereit , die vom Wiener Kabinet diesfalls nach Konstan¬
tinopel zu ertheilenden Rathschläge auf's wärmste zu unter¬
stützen .

Deutschland
Karlsruhe , 13 . Aug . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß.

Herzog und die Großherzogin empfingen Mittwoch den 11 .,
Lormittags , den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Für¬
stin von Hohenzollern, Höchstwelche mit ihren Angehörigen,
sowie mit ihren Verwandtm von Krauchenwies mit Extra¬
zug in Konstanz eintras und am Bahnhof vom Großherzog
empfangen wurde . Es befanden sich in Gesellschaft der Für¬
stin von Hohenzollern Ihre Hoheiten der Herzog und die
Herzogin von Anhalt mit Höchstihren Kindern , der Prinzessin
Elisabeth und dem Prinzen Aribert , Ihre Königliche Hoheit
die Herzogin von Dalecarlien , Seine Hoheit der Erbprinz
von Hohenzollern und dessen Söhne , die Prinzen Wilhelm
und Ferdinand , nebst zahlreichem Gefolge.

Nachmittags 3 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die Land¬
gräfin von Hessen -Philippsthal , geborne Prinzessin von Würt¬
temberg , von ihrer Besitzung in Horn bei Rorschach auf
Mainau zum Besuch ein und kehrte um 6 Uhr dahin zurück.

Ihre Königliche Hoheit die Fürstin von Hohenzollern mit
Höchstihren Angehörigen und Verwandten kehrten erst um
halb 9 Uhr mit Extrazuz nach Krauchenwies zurück.

* Berlin , 11 . Aug . Der Gebrauch der Kuren in Ems
und Gastein ist, wie man in der Umgebung des Kaisers
versichert, dem greisen Monarchen außerordentlich bekommen.

Man will wahrnehmen , daß der Kaiser rüstiger und frischer
erscheint, als seit langer Zeit . Unter solchen Umständen
wird denn jetzt wieder mehr von der längst beabsichtigten
Reise nach Mailand gesprochen. Tatsächlich liegt dieselbe
in dem lebhaften Wunsche des Kaisers ; auch sollen Fürst
Bismarck und Graf Moltke dann den Kaiser begleiten . Die
Ausführung des Planes ist indessen dem Rathe der Aerzte
anheimgegeben . Es möchte, falls es dazu kommt, dann die
Reise wohl unmittelbar von Baden- Baden aus angetreten
werden , wohin sich der Kaiser und das kronprinzliche Paar
wie alljährlich zum Geburtstage der Kaiserin am 30 . Sep¬
tember begeben werden . — Auch heute fand eine Berathung
über die deutsche Wehrordnung statt ; wie man hört ,
gestaltet sich die Verständigung über die abweichenden Mei¬
nungen der Regierungen von dem Entwürfe in erwünschter
Weise schneller, als man voraussehen konnte . Durchaus
irrthümlich ist die vielfach verbreitete Ansicht , daß der Reichs¬
tag sich über die Wehrordnung schlüssig zu machen haben
würde ; es handelt sich dabei lediglich um eine jener Aus¬
führungsverordnungen des Reichs-Militärgesetzes, welche das¬
selbe ausdrücklich dem Kaiser vorbehält . Es ist bereits mit-
getheilt , daß die Verhandlungen zwischen dem Kriegsminister
und dem Reichskanzler -Amt über den Militäretat noch weit¬
aus nicht abgeschlossen sind . Heute wird von bestunterrich¬
teter Seite versichert, daß die Nachrichten über Mehrforde¬
rungen für die Heeresverwaltung, welche in de» verschiede¬
nen Korrespondenzen bereits eine Höhe von 60 Millionen
Mark erreicht haben, ohne thatsächlichen Halt seien ; der
Kriegsminister hoffe vielmehr gar keiner Mehrforderung zu
bedürfen, zumal da die Kosten für das Extraordinarium aus
den Kriegszahlungen gedeckt würden . — Es werden häufig
Briefe nach Frankreich aufgeliefert , welche schon jetzt nach
der allgemeinen Postvereius- Taxe mit 20 Pfg . frankirt sind .
Der Beitritt Frankreichs zum allgemeinen Postverein aber
erfolgt erst zum 1 . Januar 1876 . Bis dahin muß der
seitherige Portosatz von 30 Pfg . für den einfachen , bis 10
Gramm schweren Brief nach Frankreich angewendet werden .
Geschieht dies nicht , so entstehen Weiterungen für den Em¬
pfänger , welche zur Verweigerung der Annahme der Briefe
führen können .

^ Berlin , 12 . Aug. Dem Vernehmm nach werden am
3 . September außer den Kaiserlichen Majestäten auch mehrere
Mitglieder des Preußischen Königshauses bei der feierlichen
Enthüllung des Karl - August - Denkmals in Weimar
anwesend sein . Namentlich stellt man für diese Feier auch
den Besuch des Prinzen und der Frau Prinzessin Karl , so¬
wie des Kronprinzen und des Prinzen Friedrich Karl in
Aussicht. Bei der feierlichen Uebergabe des spanischen Or¬
dens vom Goldenen Vließ an den regierenden Großherzog
von Sachsen, dessen Investitur der Kaiser zu leiten beabsich-
tigt , wird der hier und an anderen deutschen Höfen beglau¬
bigte k. spanische Gesandte Merry y Colom seinen Souverän
vertreten .

— Die „ Ostdeutsche Zeitung " meldet aus Posen vom
vom 11 . d . : In Kujawien gehören die meisten Geistlichen
zu denen , welche während des Adressensturmes sich von den
übereifrigen Jesuitenfreunden nicht zu Demonstrationen haben
Hinreißen lassen , und die auch jetzt gegenüber den Gesetzen
sich loyal verhalten , so daß Hr . Nollau in Gnesen nicht
genöthigt ist , wider sie mit Ordnungsstrafen einzuschreiten .

Mehrere Geistliche dieser Gegend waren am Petcr- Pauli -
Feste bei dem Propste in P . (Podgorze ?) bei Thorn ver¬
sammelt, wo an diesem Tage Ablaß war ; dahin kam auch
ein Propst aus der Nähe von Krußwic , welcher den Kon-
fratern erklärte , daß er absichtlich gekommen sei , um mit
ihnen über einen wichtigen Gegenstand zu berathen . Er sprach
über die Nothwendigkeit einer Kirchenreform im Geiste der
Presbyterianer und des Febronius ; erzählte ihnen , daß er
mit dem Landrathe von Jnowraclaw Rücksprache genommen
und dieser ihm die Versicherung gegeben habe , daß, wenn die
Geistlichkeit sich den Mai - Gesetzen fügen würde , die Regie¬
rung ihrerseits in Bezug auf die Nationalität (?) Zuge¬
ständnisse machen würde . Es sei aber ein Unterwerfen deß-
halb unbedenklich, weil die Mai - Gesetze kein Dogma be¬
rühren ; in einer Presbyterialkirche würde die beste Ordnung
herrschen. Ein anwesender Ledochowski'scher Zögling trat
gegen den würdigen Priester auf und beherrschte bald die
Versammlung, denn noch fürchten die meisten Geistlichen die
im „ Kuryer Poznanski " veröffentlichten Denunziationen .
Zwei Geistliche erklärten jedoch , daß die Vorschläge des Red¬
ners der Beachtung und näheren Erörterung werth seien .
Wer weiß , was diese Saat bringen wird . Der muthige
Geistliche steht mit seinen Ansichten jedenfalls nicht verein¬
zelt da .

dl Aus Kurhefsen, 11 . Aug. Der Kaiser hat an den
Stadtrath und Bürgerausschuß in Kassel folgendes Schrei¬
ben erlassen :

Ich habe in Erfahrung gebracht, daß am letzten Tag - des vorigen
Monats der Oberbürgermeister Nebelthau mit Tode abgegangen ist.
Die ersprießlichen Dienste , welche der Verstorbene dem dortigen Ge¬
meinwesen Jahrzehnte lang geleistet, und die selbstlose, charaktervolle
Weise , in welcher sich sein Patriotismus in den verschiedensten und
schwierigsten Verhältnissen bethätigt hat, gestalten sein Dahinscheiden
zu einem schweren Verluste , welcher in erster Reihe die Stadt Kassel
trifft . Sein Andenken ehrend, will Ich nicht unterlassen , dem Stadt -
rath und dem Bürgerausschuß seiner Vaterstadt Meine Theilnahme
an dem ernsten Ereignisse auszusprechen .

Wildbad Gastein , den 6. August 1875 . gez. Wilhelm .

Gegenüber der in Berliner Zeitungen gebrachten Nach¬
richt von einer ernstlichen Erkrankung der Fürstin von
Hanau theilt die „ Fr . Hess . Ztg . " (welche in notorischen
Beziehungen zu der exkurfürstl. Familie steht ) mit , daß die
Fürstin zwar allerdings leidend ist, daß aber Befürchtungen
„ augenblicklich " nicht vorhanden sind. Zugleich zeigt das
agnatische Blatt an, daß der Rechtsanwalt Or. Renner be-
auftragt worden ist, das fürstlich hanauische Palais in Kassel
zu verkaufen . — Die HH . Patres Franziskaner in
Fulda fangen an, nach Amerika auszuwandern, nachdem
ihre Gesuche, nach Bayern und Weimar übersiedcln zu dür¬
fen, von den resp . Regierungen dieser Staaten abschlägig
beschieden worden sind . Am vergangenen Sonntag hielt
Einer dieser Kuttenträger, mit dem bürgerlichen Namen Koch,
eine Abschiedspredigt , in welcher er in der fanatischsten Weise
seine Zuhörer, die zumeist der untersten Klasse der Bevölke¬
rung angehörten, gegen ihre protestantischen Mitbürger aus¬
hetzte, gegen die liberale Presse zu Felde zog rc.

kl München , 11 . Aug. Ueber die angeblich projektirte
Ausdehnung des Jesuitengesetzes auf mehrere in Bayern
bestehende Orden hat die klerikale „Augsburger Postzeitung"

» » Kort Auquesne oder Kapitän Jack, der Kundschafter.
G,rtsetz » nz auS Nr . 189 .)

Die Scene war Merans lächerlich. Der tief in den Hinterwäldern
lebende Shawnee -Hävptling hatte niemals etwas von Perrücken ge¬
hört oder gesehen und stand vollkommen verblüfft mit offenem Munde
»nd weit anfgeriffenen Augen da , erst die Perrücke und dann Talbot
anblickend . der geschält wie eine Zwiebel auf der Erde saß. ES dauerte
eine Weile, bis der verblüffte Indianer sich von seinem Erstaunen er¬
holte , so daß Talbot , so verzweifelt seine Lage auch war , über die

^ cene lachen mußt«. Endlich streckte der Häuptling die Hand vorsich¬
tig »uS und befühlte Talbot 'S rasteten Kopf über und über . Dies
war zu viel für den Letztem ; er lachte laut auf und sagte :

- Ihr denkt , großer Häuptling , daß ich ein ziemlich kleines „ Bleich -
- esicht" bin , um so viel Haar zu haben . Nun ja, es hat mich auch
im Wachsthum zurückgehalten, aller Das hervorzubringen und noch

in einzelnen Büscheln . Aber Ihr müßt doch gestehen, daß diese
Art H,ar unter Euch Wilden verstucht angenehm ist. Nun , wenn
Ar mit meinem Skalp fertig seid , so will ich ihn wieder aufsetzen ",
und Talbot nahm die Perrücke aus den nicht widerstrebenden Händen
öri Indianers und setzte sie sich auf den Kopf .

Der Indianer nahm sie ihm verschiedene Male ab und setzte sie
tmeder aus, bis er den Mechanismus ganz begriffen hatte , und brach
Saun in ein gutturales Gebrüll aus , das wie auS seinen MoccasinS
Vraustnsteigen schien und seine breite Gestalt krampfhaft erschütterte .
AS sollte Lachen bedeuten.

Wer die Beiden so beisammen gesehen, hätte sie für die intimsten
iwgnidsreunde gehalten. Talbot schien der Spaß fast noch mehr zu

nfiren als seinen Gefährten . Er hatte freilich auch Ursache dazu,
drücke hatte ihm das Leben gerettet .

verwirrten Indianer ein glänzender Gedanke zu'tzen , der dar Resultat einer langen sorgfältigen Prüfung von
Anzug , seiner Spitzenkrausen und zarten GefichtSbildung

war . Er sprang empor und sagte in seinem gebrochenen Englisch :

„Komm , klein „Zwei - Skalp "
, komm nach Nymwha 's Wohnung und

sei seine Squaw . Er dacht ' dich ein „Tapferer " sein ; jetzt weiß eS
besser. "

Talbot fuhr wie von einer Schlange gestochen empor . Er tanzte
und sprang schier vor Unwillen .

„ Ihr alte , bemalte , heidnische Vogelscheuche, Ihr — was fällt Euch
ein , mich für ein Weib zu halten ? Sagt 'S noch einmal und ich will
Euch das Gehirn mit Eurem eigenen Tomahawk einschlagen . Wer
hätte es gedacht," fuhr er nachdenkend zu sich selbst fort , „daß ich e»
erleben würde , von einem nordamerikanischen Wilden für ein Weib
gehalten zu werden ! Was würde mein alter würdiger Papa und
Lady Grace dazu sagen ? Bei Lord Harry , der Gedanke betäubt mich.
Ich falle in Ohnmacht , ich sterbe !"

Der gutmüthige Indianer sah ihm vergnügt zu , ohne den Sinn
seiner Worte zu verstehen, und bemerkte entschuldigend :

„Seine Arbeit in Nymwha 's Wigwam — viel Essen, hübsche Vögel ,
guter Maisbrei , nur zwei Squaws , viele Kinder — "

„WaS ! Bei Gott , das ist denn doch zu toll ! Hier , Indianer ,
schlage mich todt, ich Hab das Leben satt. Hier ist mein Skalp ! " und
er riß seine Perrücke ab und schleuderte sie dem Häuptling an den
Kops. Dann sprang er auf , packte ihn bei den Schultern und schüt¬
telte ihn auS allen Kräften , indem er ihm in 's Ohr schrie :

„Wisset , daß ich ein Mann bin und ein Krieger wie Ihr ! und
wenn Ihr eS noch einmal wagt , mich Weib zu nennen — oder auch
nur Squaw — , so — so , auf mein Wort , ich weiß nicht, was ich
thue , jedenfalls nicht in Ohnmacht fallen . Die Geschichte ist wirklich
absurd. " Und hier erfaßte ihn wieder die Komik der Scene und er
lachte, daß er sich krümmte.

Endlich sagte Nymwha — denn das war der Name des alten
Shawnee -HäuptlingS : „ Wohlan , du sehr spasfiges „ Bleichgesicht "

, wenn
du Krieger bist , komm mit mir nach dem großen Sanonenhaus (Fort

DuqueSne ) .
„Aber wo ist der Indianer und dar andere Bleichgesicht ? Sind six

in der Nähe ? Komm , ich muß wieder auf Fährte gehen. Ich bin
Nymwha , was heißt auf Englisch „ Spürwolf "."

„ Das ist vergeblich, Nymwha , wenn dies dein Name ist. Sie sind
schon vor mehreren Stunden zu Braddock's Armee zurückgekehrt-
Hoffentlich werde ich für diese Lüge Vergebung finden, " setzte er bei
sich selbst hinzu .

„ Und warum bist du nicht mit ihnen gegangen ? " fragte der In¬
dianer mit mißtrauischem Blick.

„Sieh meine Füße an , Einfaltspinsel , und thu eine solche Frage .
Ich konnte nicht gehen. Ich sollte bis zur Nacht auf eine Truppe
warten , die sie nach mir ausschicken wollten . Zweifelst du etwa an
mir, " fuhr er mit verstelltem Unwillen fort. „ Glaubst du dem Worte
eines englischen Gentleman nicht ? — der dich doch nach Kräften be¬
lügt "

, setzte er leise hinzu .

„ Ich nicht viel verstehen ; aber ob sie gehen oder bleiben , Alles
gleich . Haufen Krieger überall in Wäldern . Werden sie im großen
Kanonenhaus todtschießen. Dich nicht todtschießen. Ich habe ein
guten Sohn verloren ; du wirst nehmen sein Platz und werden In -
dianer ."

„ Ja so, mein dicker alter Papa , jetzt sprichst du vernünftig und be-
leidigst mich nicht. Führe mich also nach dem Fort ! ES kann nur
wenige Tage dauern , bis Braddock es nimmt und Alles , waS drinnen
und draußen ist. Ah , das ist der rechte Häuptling für Euch. Der
wird Euch wilde Indianer wie Blätter im Sturm vor sich herjagen . "

Und so rich .eten die Beiden ihre Marschroute nach dem Monon -
gahela , der Häuptling in äußerst guter Laune hinter Talbot gehend
dessen Gewehr er trug und dem er von Zeit zu Zeit seine riesige
Tatze leicht und liebkosend auf die Perrücke legte, seinen Sammetrock
befühlte oder an seinen Spitzenkrausen herumfingerte , augenscheinlich
hoch erfreut über seine Beute . (Fortsetzung folgt .)



„ verlässige " Informationen erhalten . Nach diesen Informatio¬
nen sei es vollkommen richtig , daß die bayrische Regierung
keine Aufhebung eines oder mehrerer in Bayern bestehender
Orden auf Grund de ; Jesuitengesctzes plane , und daß der
bayrischen Regierung zur Zeit auch nichts bekannt sei , daß
ein solcher Antrag in einer der nächsten Sessionen an den
Bundesrath gebracht werde . Aber zu befürchten stehe immer¬
hin , daß ein solcher Antrag von anderer Seite an den Bun¬
desrath gelangen werde . Welche Stellung hiezu der König
und die Regierung einnehmen werden , lasse sich heute noch
nicht bestimmen . „ Der Trost, " meint die „ Augsb . Pstztg . " ,
„ den zunächst unsere guten Ordensleute aus dieser Mitthei¬
lung schöpfen können , sei freilich nicht groß , aber es sei doch
immerhin Etwas , daß in dieser Sache ein definitiver Be¬
schluß Seitens unserer Regierung noch in keiner Weise ge¬
faßt worden ist , und es wäre vielleicht doch die Frage , ob
unserem am 17 . in Eichstädt versammelten Episkopate nicht
noch Schritte gelingen könnten , einer eventuellen Stellungs -
nahme unserer Regierung gegen die Orden vorzubeugen . " —
Der zum Erzbischof von Bamberg ernannte Pfarrer
Schreiber zu Engelbrcchtsmünster wird demnächst den Eid
der Treue in die Hände des Königs oblegen und hieraus
den erzbischöflichen Stuhl besteigen . — Vor einigen Tagen
war eine Deputation oberbayrischer Schullehrer in Engel -
brechtsmünster , um dem Scheidenden den Dank zu bringen
für seine Verdienste , die er sich als Kreis - Schulrath um
Schule und Lehrer erworben hat . Der geistliche Herr em¬
pfing die Lehrer sehr freundlich und äußerte sich in einer
sehr warmen Ansprache dahin , daß es ihn freue , wenn die
Schullehrer überzeugt sind , daß ihm Schule und Lehrer und
die Bildung der Jugend immer am Herzen lagen . Er werde
auch in Bamberg derselbe Jugend - und Lehrerfreund bleiben ,
wie bisher . Leider bestehe zur Zeit in vielen Orten eine
Kluft zwischen den Geistlichen und Lehrern ; er wünsche von
Herzen , daß sich diese Kluft recht bald schließen möge , da
das einmüthige Zusammenwirken der Geistlichen und Lehrer
ein wesentlicher Faktor zur Juzendbildung sei .

Oesterreichische Monarchie
* Wien , 9 . Aug . Der „ Köln . Ztg ." wird von hier ge¬

schrieben : „ Die Pforte geht bei der Bekämpfung des Auf¬
standes in der Herzegowina mit ihrer gewohnten Träg¬
heit zu Werke . Es fehlt an Truppen . Weder auf dem
See - noch auf dem Landwege sind bis jetzt erhebliche Ver¬
stärkungen nach dem Schauplatze des Ausstandes in Marsch
gesetzt worden . Die Pforte denkt nicht daran , die Rediss
( Landwehr ) und die Baschi - Bozuks (eine unregelmäßige
Miliz ) mobil zu machen . Der Vali von Bosnien , Derwisch
Pascha , hat nach Konstantinopel das dringende Ersuchen ge¬
richtet , ihm die Ermächtigung zur Einberufung der Beur¬
laubten für die Nizam - Bataillone zu ertheilen . Er blieb
ohne Antwort und hat nun , wie man hört , auf eigene Faust
fünf Bataillone Redifs in Serajewo aufgeboten . Die auf¬
ständische Bewegung scheint übrigens im Wachsen zu sein .
Die Uebertritte der Montenegriner mehren sich , es kämpfen
deren angeblich schon 2000 Mann in den Reihen der Her¬
zegowiner Rajahs . Man spricht auch von vereinzelten Zu¬
zügen , die aus der Crivvscie , also aus österreichischem Ge¬
biete , trotz der Grenzbewachung und der Abmahnung Seitens
der Grenzbehörden stattgefunden hätten ; doch bedarf die Nach¬
richt noch der Bestätigung . Dem österreichischen Vizekonsul
in Trebinje , Lucas Vericevich , ist der Borwurf gemacht
worden , daß er bei dem Herannnahen der Aufständischen sei¬
nen Posten verlassen habe . Diese Behauptung trifft nicht
zu . Vericevich hatte sich in Amtsgeschäften von Trebinje
nach Rsgusa begeben , wo er vom 25 . bis zum 27 . v . M .
verweilte , war aber vor der Zernirung nach Trebinje zurück¬
gekehrt . "

V Wien , 11 . Aug . Je fester Oesterreich entschlossen
ist , in der Herzegowina sich jeder Aktion zu enthalten ,
die nicht durch die Nothwendigkeit einer ausreichenden De¬
fensive bedingt ist , desto mehr glaubt es in Konstantinv -
pel seinen Einfluß geltend machen zu müssen , daß man nicht
durch ferneres energieloses Auftreten dem Aufstande neue
Nahrung zuführe . Graf Zichy , der noch nicht die Hälfte
seines Urlaubs genossen , ist angewiesen , unverzüglich auf den
Botschafterposten in Konstantinopel zurückzukehren , und er
dürfte dort mit allem durch die Sachlage gebotenen Ernst ein
rasches und ausgiebiges Eingreifen der Pforte zu urgiren
haben und die Sprache , welche die Regierung in ihren offi¬
ziösen Blättern führt , läßt erkennen , daß sie durch ein weite¬
res fatalistisches Zuwarten der entscheidenden Kreise den Frie¬
den ernstlich bedroht erachtet . In Montenegro scheint zu¬
nächst Rußland für dessen fernere Enthaltung wirken zu wollen ,
denn ein tüchtiger Beamter des Russischen Generalkonsulats
in Ragusä hat Befehl erhalten , einstweilen seinen Aufenthalt
in Cetinje zu nehmen und von dort aus in direkten Verkehr
mit St . Petersburg zu treten .

— Aus Oesterreich verzeichnen wir folgende Mit¬
theilungen : lieber den Aufenthalt des Fürsten Milan in
Wien bringen die offiziösen serbischen Blätter Berichte , worin
die besondere Zuvorkommenheit , mit der man dem Serben¬
fürsten in Wien begegnet ist , hervorgehoben wird ; so habe
sich der Kaiser eigens aus Laxenburg nach Wien begeben ,
um den Fürsten empfangen zu können . Ebenso habe Graf
Andraffy die Mühe nicht gescheut , aus diesem Anlaß seinen
Landaufenthalt zu unterbrechen , um nach Wien zu kommen
und sich mit dem Fürsten lange zu besprechen , was darauf
Hinweise , daß man dem diesmaligen Besuche des Fürsten in
Wien eine besondere Wichtigkeit beilege . Ueber die in Aus¬
sicht gestellte Vermählung des Fürsten beobachten die ser¬
bischen Blätter einstweilen Stillschweigen . Wie aus Belgrad
geschrieben wird , soll die diesbezügliche Nachricht dort all¬
seitig die größte üeberraschung hervorgebracht haben . —

„ Pokrok " enthält einige interessante Betrachtungen über die
türkischen Streitkräfte in der Herzegowina und den Vali
von Mostar , Derwisch Pascha . In den Reihen der Türken
befinden sich nach diesem Blatte starke Abtheilungen von ein - s

geborenen Baschi -Bozuks . welche im Gebirgskricge eben so
erfahren seien , wie ihre Gegner , die Oertlichkeiten eben so

, genau kennen und in der landesüblichen Karnpfcsweise sich
! als kriegstüchtig bewährt hätten . Derwisch Pascha sei ein
i Kroate von Geburt aus und Renegat , habe seine Laufbahn
! unter Omer Pascha gemacht , dessen Adjutant er gewesen , kenne
! in seinem Vilajet Land und Leute so genau , wie kaum ein
! Zweiter , jede Schlucht , jeden Gebirgspfad , jede Ansiedlung .
! Er streite nicht mit ihm unbekannten Faktoren , sondern wisse

genau , wer ihm gegenüberstehc , und wie seinen Gegnern bei¬
zukommen sei. Der südslavische „ Narodni Listi " erzählt , ein
Belgrader Millionär , Namens Krzmanoics , habe sich an die
Spitze eines . Vereins gestellt , welcher ein serbisches Freicorps
von 4000 Mann ausrüsten und in den Kampf senden wolle .
Ist etwas Wahres an dieser Nachricht , so erhebt sich für
den Fürsten Milan die Aufgabe , einem solchen, die Neutra¬
lität seines Staates verletzenden Treiben entgcgenzutreten .

Frankreich .
/ X Paris , 12 . Aug . Der Feierlichkeit der Preisverthei -

lung der geographischen Ausstellung wohnte nicht nur
der Präsident der Republik , sondern auch der Großfürst Kon¬
stantin von Rußland bei , dem zu Ehren die russische
Nationalhymne gespielt wurde . Der Unterrichtsminister
Wallon berührte in seiner Rede , welche ein kurzes Resumo
der gcsammten Arbeiten des Kongresses bot , zunächst die karto¬
graphischen Arbeiten für alte Geographie und fuhr dann , zu
den modernen Erzeugnissen dieser Art übergehend , fort :

Wir können ohne Verwegenheit die französische Generatstabs -Karte
an die Spitze stellen. Sie ist beinahe vollendet und in einem noch
nie gesehenen Ensemble ausgestellt . ES war dies , was die Regel¬
mäßigkeit der Arbeit betrifft , eine entscheidende Probe und Sie können
bezeugen , daß sie dieselbe auShält . Die zum größten Theil später als
die unserige in Angriff genommenen Karten der anderen Länder sind
ebenfalls die einen in der Vollendung , die anderen in der Fortsetzung
begriffe» , und so werden wir in Bälde im Besitz einer vollständigen
und detaillirien Beschreibung , wenn nicht der ganzen Welt , doch we¬
nigstens Europa 's und der Länder sein, auf welche sich die europäische
Gesittung erstreckt . Auf diesem Gebiete nimmt Rußland einen
hervorragenden Rang ein . Der größte der europäischen Staaten , dessen
Länderbesitz in Asien die Ausdehnung von Europa hat, mußte das Be -
dürsniß empfinden , jene Gegenden genau zu kennen , und die Geogra¬
phische Gesellschaft von St . Petersburg zeigt sich des hohen Schutzes ,
unter den sie gestellt ist, würdig . Die Karte , welche ein Netz von
Dreiecken darstellt , mittelst deren das direkte Maß eines ParallelbogeuS
von 69 Grad erlangt worden ist , ist eine in der Geschichte der Wissen¬
schaft epochemachende Arbeit . Vergessen wir übrigens nicht, dem Bei¬
stände Anerkennung zu zollen , der Hrn . Struve , welcher die Idee in
Rußland ausführte , von dem englischen Astronomen Airy und dem
preußischen General Beyer geleistet worden ist . Die so von Valentia
in Irland bis nach dem sibirischen Omsk gezogene Linie ist die längste
auf der Erdkugel existirende Triangnlationslinie . Neben Rußland muß
einem Lande, daS sich mit ihm an Umfang nicht messen kann, aber
keinem anderen an Mannigfaltigkeit nachstehh, der Schweiz , ein
Ehrenplatz eingeräumt werden . Die Schweiz war sich selbst , sie war
all den Reisenden schöne Karten schuldig, welche an ihren Seen Ruhe ,in ihren Thälern Frische suchen, aus ganz Europa herbeieilen , um sich
an ihrer großartigen Gebirgswelt zu freuen . Der schönen Arbeiten
des eidgenössischen Generalstabs kanu man aber nicht Erwähnung thun ,
ohne noch Dem , der sein Präsident war , dem General Dufour , dessen
Tod das ganze Land in Trauer versetzt hat, eine letzte Huldigung
darzubringen . Italien hat mit erstaunlicher Schnelligkeit eine
Karte ausgearbeitet , welche das Denkmal seiner neuen Einheit sein wird .
Spanien und Portugal haben eS noch nicht so weit gebracht ; aber
hinsichtlich Spaniens verdienen die originellen und von einer seltenen
Vollkommenheit zeugenden Methoden des General Hanez hervorgehoben
zu werden , und was Portugal betrifft , so beweist es durch seine bei-
nahe improvistrte Ausstellung , daß es sich des ihm vermöge seiner
großen Entdeckungen in den geographischen Wissenschaften gebührenden
Ranges bewußt ist.

Das geographische Gebiet hat in der letzten Zeit bedeutend an Aus¬
dehnung gewonnen . Man begnügt sich nicht mehr damit, die Ober¬
fläche der Erde und ihre ganze Beschaffenheit , ihre Gebirge und Flüsse
zu schildern : man will auch die Bestandtheile ihres Bodens Kennen
und so entstehen die geologische » Karten , mit denen Schweden und
Norwegen uns rühmlichst vorausgegangen sind. Auch die Kenntniß
der Grenzen und der Eintheilung der Staaten vermag nicht mehr zu
befriedigen : man will mit den Städten auch Näheres über die Dichtig¬
keit der Bevölkerung angeben , neben den Erzeugnissen des Bodens auch
denjenigen der Gewerbe , den Ergebnissen des Handels gerecht werden ,
was zu den statistischen Studien und den Karten führt , die sie in ihren
Hauptzügen wiedergeben . Dje Arbeiten des Hrn . v. Semenow in
Rußland , des Hrn . v. Kior in Norwegen , die Publikationen des unter
der Leitung des Hrn . Engel stehenden statistischen Büreaü 'S in Berlin ,
die Karten des Direktors der bayrischen Statistik , Hrn . Mayr , und
wir dürfen es wohl sagen , die Schriften und Karten unseres Kollegen
von der Akademie, Hrn . Levasseur , haben diese Studien bedeutend ge¬
fördert, und so werden diese nützlichen Kenntnisse in den Unterricht
nicht nur unserer Mittelschulen , sondern auch der bescheidensten Lehr¬
anstalten allmälig eindringen können . Als Minister des öffentlichen
Unterrichts darf ich weder die Wandkarten noch die anderen sinnreich
ausgedachten Hilfsmittel , welche den Zweck haben, die Jugend mit der
Erdkunde vertraut zu machen , mit Schweigen übergehen , aus diesem
Gebiete steht Deutschland noch unübertroffen da , aber bald wird
ihm dieser Ehrenplatz lebhaft streitig gemacht werden . Die gegenwär¬
tige Ausstellung berechtigt zu dieser Voraussicht . Alle ausstellenden
Nationen haben cs sich angelegen sein lassen , nebeu den größten wis¬
senschaftlichen Arbeiten den elementarsten Werkzeugen zur Verbreitung
der Geographie einen Platz anzuweisen , woraus hervorgeht , daß sie
ihre Mission in ihrem ganzen Umfange begreifen . Es ist nicht genug ,
daß eine Wissenschaft in die Höhe strebt, sie muß sich auch ausdehnen ,
bis an die äußersten Grenzen ihres Bereichs sich einen Weg bahnen .
Diejenige Wissenschaft verdient unter den Menschen die größte Aner¬
kennung , welche die verbreitetste ist .

Neben diesen Beschreibungen einer bereits bekannten Welt darf man
die muthigen Anstrengungen des Forschers nicht außer Acht lassen , der
den Kreis der Kenntnisse über die verschiedenen Theile des Erdballs zu
erweitern bemüht ist . Ihre Ausstellung liefert davon bemerkenswecthe
Beispiele . Den skandinavischen Ländern war von der Natur selbst die

und Nordenskiold haben sich in dieser Richtung berühmt gemach,
Nordenskiold ist schon zwei oder drei Mal auf der Insel Spitzig
ebenso in Grönland gewesen und wenn er in diesem Augenblick n ^
in Ihrer Mitte weilt , so erklärt sich das durch einen Besuch , den
Nowaya Semlja abstatlet . England , Preußen und Oesterreich g. c

"

noch kürzlich einen Wettstreit mit einander gehabt , wer von ihnen
angesirebte Ziel , das eine große Wandkarte der englischen Äbtheiluyuns zeigt , den Nordpol , erreichen könnte . Ohne es zu erreichen rü >nman ihm näher oder macht wenigstens unterwegs Entdeckungen , den «eine gewisse Bedeutung nicht abgesprochen werden kann . Zu dies^
gehört das nördlich von Nowaja Semlja , den österreichischen Reisende,zufolge unter 82 " n . Breite gelegene Kaiser -Franz -Josephs -Land .

Spanien .
! Madrid , 11 . Aug . ( K. Z .) General Jovellar ist von
^ Sanahuja nach Pons marschirt . Dorregaray und Saballz! haben vergebens versucht , ihre Strcitkräfte zu vereinigen ; der
i Letztere wurde von den Regierungstruppen zum Rückzüge
i nach San Quircc , zwischen Bich und Ripoll , gezwungen .Martinez Campos steht im Begriffe , seine Batterien ineiner Entfernung von 600 M . von der Zitadelle von Se ,de Urgel aufzupflanzen . Die bei Montferrer errichtetenBatterien find in lebhafter Thätigkeit . — Aus der ProvinzAlava wird gemeldet , daß die Division Maldonado vonVitoria aus in östlicher Richtung vormarschirt ist und zu¬

erst den südlich von der Landstraße und der Eisenbahn ge¬legenen Ort Alegria , sodann auch die Eisenbahn - Station
Salvatierra besetzt hat , welchen auch General Quesada vor
einigen Wochen einen flüchtigen Besuch gemacht

'
hatte .

Großbritannien .
London , 10 . Aug . (Köln . Z . ) Die O ' Connell - Feier ,welche in Dublin nicht ohne Mißhelligkeiten verlaufen ist,

'

hat , wie bereits telgraphisch angedeutet , zu Partick , in der
Nähe von Glasgow , das sich einer zahlreichen irischen Ar-
beiterbcvölkerung erfreut , zu ernstlichen Ruhestörungen geführt.
Dieselben brachen am Samstag zwischen der Polizei und iri,
schen Fefttheilnehmern aus , die von Partick nach Glasgow
zurückkehrten . Bald aber schlugen sich irische Orangistcn aufSeiten der Polizei und es erfolgte ein blutiger Kampf , bei
dem eine große Anzahl von Verwundungen vorkam . Die Poli¬
zei verstärkte sich aus Glasgow , und etwa 50 Verhaftungen
wurden vorgenommen . Sonntag Abend kam es abermals
zum Ausbruch und die Erbitterung stieg zu einer so bedenk,
lichen Höhe , daß in Glasgow die Truppen in den Kasernen
konsignirt und die Freiwilligen unter Waffen gerufen wurden.
Den letzten Nachrichten zufolge dauert die Aufregung noch
fort . Es wurden im Ganzen gegen achtzig Leute , meist
Fenier und Homeruler , verhaftet .

London , 12 . Aug . ( K. Z .) Die Regierung hat vorerst
fünf Kontrolbeamte zur Ausführung des provisorischen Schiff¬
fahrts - Gesetzes ernannt . — Die Fleischpreise stei¬
gen auffallend , nachdem seit Samstag wieder drei Transporte
ausländischen Viehes , nahezu 4000 Stück , beanstandet wor¬
den sind , weil in jedem sich ein krankes Stück fand . Von
Häusern , welche sich mit der Einfuhr ausländischen Viehes
befassen , ist dem Geheimen Staatsrath die Anzeige gemacht
worden , daß sie , wenn die betreffenden Bestimmungen nicht
alsbald eine Milderung erfahren , die Biehcinfuhr einstellen
würden .

Türkei .
— Die Entstehung des Gerüchtes von dem Erscheinen

eines türkischen Geschwaders in den dalmatinischen
Gewässern wird von der „Polit . Korr ." in folgender Weise
dargestellt : Der vor der Insel Kandis stationirte Contre -
admiral Hassan Pascha erhielt schon vor einiger Zeit vom
Marineminister Befehl , mit seinem aus drei bis vier Kriegs¬
schiffen bestehenden Eoolutionsgeschwader eine bis an die
französische Mittelmeerküste sich ausdehnende Uebungsfahrt zu
unternehmen . Die mittlerweile in der Herzegowina einge -
tretenen Ereignisse bewirkten einen Gegenbefehl , nach welchem
die Uebungsfahrt in eine Kreuzung nicht über die italienische
Ostküste hinaus , namentlich an der albanesischen Küste , ver¬
wandelt werden sollte . Zur Stunde dürste Hassan Pasch»
mit seinem Geschwader bereits in den Gewässern von Sku-
tari weilen , von wo aus die Kunde über sein dortiges Ein¬
treffen sich mit Blitzesschnelle nach Dalmatien verbreitet hat.
Wenn man sich dort hierüber aus Sorge um die Aufstän¬
dischen in der Herzegowina nicht sehr erfreut zeigte , so wer¬
den die Gemüther sich wohl bei der Versicherung beruhigen,
daß Hassan Pascha an Bord seines Geschwaders keine Lan¬
dungstruppen führt , somit auch von dieser Seite her vorerst
keine türkische Truppenausschiffung in den dalmatischen En-
claven zu besorgen ist . Die Streitkräfte , über welche Der¬
wisch Pascha verfügt , bestehen aus nicht viel mehr als 10
bis 12 schwachen Nizams - Bataillonen , das . Bataillon zu
acht Kompagnien , die Kompagnie zu 50 Mann gerechnet -
Selbstverständlich reichen diese nicht einmal feldmäßig ausge¬
rüsteten Streitkräfte , von welchen bedeutende Theile als Be¬
satzungen in befestigten Punkten Zurückbleiben müssen , nicht
hin , um den Aufständischen trotz ihrer eigenen , wenig impo -
nirenden Stärke und mangelhaften Ausrüstung die Stirn M
bieten . Und doch hätten schon ' seit drei Wochen aus Albansund Bulgarien genügende Verstärkungen zu Derwisch PaM
gesandt werden können , wenn man in Konstantinopel beliebt
hätte , von dessen dringenden Forderungen und seiner La^

t
gebührend Notiz zu nehmen . Endlich scheint Derwisch PaW
sich in Erschöpfung seiner Geduld ein Herz gefaßt zu Hab»
und auf eigene Hand zu rettender That geschritten zu se^
Er hat , auf alle weiteren Anfragen und Ansuchen in Kom
stantinopel verzichtend , aus eigener Machtvollkommen ^

»

einige Bataillone Redifs , etwa 2 - bis 3000 Mann , eiiwt-

rufen . Wie lange es dauern werde , bis diese Verstärkung »

ihm in leistungsfähiger Weise verfügbar werden , ist bei dt»
in seinem Generalate sich sehr fühlbar machenden Mang « «»

Ausrüstungsmaterial nicht abzuschen . Der Mangel an
scheint aber nicht bloß bei Derwisch Pascha seine Rolle
spielen ; kompetente Stimmen sind der Ansicht , daß



Hebel bei der Pforte auf ihr negatives Verhalten gegenüber
dem Drängen DerwischPaschah 's , wie überhaupt auf ihr pas¬
sives Gesammtbcnehmen von bestimmendem Einflüsse sei .

Egypten.
— Der Khedive soll seinen Entschlußkundgcgebeu haben , ,

die in Aussicht genommene Reise nach Europa in diesem Jahre
'

nicht auszuführen. Als Grund seiner geänderte » Disposition j
läßt er angeben, daß das Wachsen des Nils wieder eine Ueber - -
schwemmung befürchten lasse , und daß er für diesen Fall l
wieder persönlich die Abwehrmaßregcln leiten wolle. Es fehlt !
natürlich nicht an Stimmen , welche behaupten , daß dem ,
Ahedive die Reiselust nach Konstantinopcl im Hinblick auf die !
hohen Forderungen vergangen sei , welche man dort an die !
Lasse des VizekSnigs stellen würde . (K . Z.) i

Badische Chronik
» Karlsruhe , 12. Aug. In der gestrigen Sitzung de» Stadt -

iaths wurde von Seiten Eroßh . Handelsministeriums die Mitlhei -
tmig gemacht , daß die Anlage eines Bahnüberganges in der
Lichtung vom Viehtrieb-Wcze nach der neu zu bauenden Festhalle ge-
ilehniigt sei und daß der Staat die Herstellung?- und Unterhaltung - »
kosten dieses Bahnüberganges auf sich nehmen werde. Der Stadtrath
beschloß , Großh . Handelsministerium hiefür den gebührenden Dank
auszusprechen .

z* Pforzheim , 12. Aug. Ich hatte in meiner Mittheilung über
den letzten in Brötzingen vorgekommenen Brandausbruch beige -
Mt , daß betreffs der beiden rasch aufeinader folgenden Brandsälle
in unserer Nachbargemeinde eigenthümliche Gerüchte im Umlauf seien.
Run erläßt der Gemeinderath von Brötzingen im „Psorzheimer Be -
Pachter" so eben die nachfolgende Aufforderung : „ Da man hierseitS
vermuthet, daß bei den seit kurzer Zeit aus unerklärliche Weise hier
« -gebrochenen Bränden eine Brandstiftung vorliegt , so fordern wir
auf diesem Wege alle Diejenigen , welche in irgend einer Weise AuS-
Imfft erthcilen können, auf, solche sofort anher anzuzeigen und sichern
Demjenigen, welcher den Thäter festzustellen vermag , eine Belohnung
von 600 M . zu . — Unter der Aufschrift „ Zur städtischen Statistik¬
veröffentlicht das oben genannte hiesige Blatt die im städtischen
Krankenhause während deS verflossenen Halbjahrs vorgekom-
Lienen uud behandelten Krankheitsfälle. Ich entnehme den bezüglichen
Mitheilungen, daß im ersten Halbjahr 1875 182 Personen weniger
z«r Behandlung gelangten, als im ersten Halbjahr 1874 ; das bedeu¬
tende Minder kommt hauptsächlich von der namhaften Abnahme der
Krätzkranken (201 gegen 420) . Die meisten Erkrankungen waren die
der AthmungSorgane. Auffallend ist das gänzliche Fehlen des Typhus
seit dem Dezember vorigen Jahres . ES wurden allerdings 14 Fälle
behandelt, doch sind alle aus dem Jahr 1874 herüber gekommen. Erst
im Juli d. I . traten nach den anhaltenden Regengüssen kurz nach¬
einander wieder mehrere Erkrankungssälle im Krankenhause auf.

z Heidelberg , 12. Ang. Morgen findet wieder eine Sitzung
der Bürgerausschusses statt , in welcher sich derselbe mit An¬
stellung eines technischen Assistenten beim Stadt -Bauamt , eines weiteren
Gehilfen des Grund - und Pfandbuchführers und einer weiteren Jn -
tustrielehrerin, mit der Revision der Statuten der städtischen Sparkasse ,
mit der Ausführung der Schloß -WolfSbrunnenstraße und mit Wasser-
leitungsangelegenheitenzu befassen haben wird. — Die detaillirte Fest-
orduung für das in den Tagen vom 21. bis 23 . Aug. hier stattfin¬
dende 7. Oberrheinische Turnfest ist nun erschienen . Hier¬
nach werden sowohl am Samstag , den 2l . als am Sonntag Vormittag
die Gäste am Bahnhöfe empfangen werden . Für den Samstag Abend
ist eine gesellige Unterhaltung im Gartensaale der Harmonie in Aus -
sicht genommen. Am gleichen Orte wird Sonntags früh 8 Uhr der
Turntag zusammentreten. Nach einem gleichfalls in der Harmonie abzu-
haltenden Festessen wird Nachmittags 2 Uhr auf dem Wrede-Platze die
Ausstellung des FestzugcS erfolgen, an welchem sich außer den auswär -
tigen und dem Heidelberger Turnvereine der BundeS-Turnrath und der
Festausschuß , die Ehrengäste und Festjungfrauen , die Gesangvereine
Liederkranz, Concordia und Liedertafel, sowie die Feuerwehr betheiligen
werden. Der Zug wird in Begleitung verschiedener MusikcorpS sich
iurch die Hauptstraßen der Stadt nach dem Festplatze am Hafen be¬
geben , wo bis nach 6 Uhr ein Schauturnen abgehalten wird , nachdem
zuvor die übliche Begrüßungsrede und die Bekränzung der Vereins¬
sahnen durch die Festjungfrauen stattgefunden. Hier sowohl, wie bei
dem nachfolgenden Bankett in dem Bandhause auf dem Schlöffe werden
GesangSvorlräge von den genannten Vereinen gegeben . Am Montag
Bormittag kommt das eigentliche Wetttnrnen an die Reihe , während
der Nachmittag eine Turnsahrt ^ über das Schloß und den WolsSbrun -
nen nach Ziegelhausen bringt , wo ein Gartenfest stattfindet , worauf
die Rückfahrt auf dem Neckar erfolgt und hier vor der Landung ein
Feuerwerk abgebrannt und die Schloßruine bengalisch beleuchtet wird.
Während der Festtage wird die Kunst- und Alterthumshalle des Hrn .
Metz den auswärtigen Turnern unentgeltlich geöffnet sein.

Mannheim , 12. Aug. Das großh . Gymnasium war
wu letzten Schuljahr von 311 Schülern besucht , von denen währenddk- Jahres 21 austraten , so daß am Schluffe die Frequenz 290 Schü -
wr beträgt . Die unterste Klaffe , Sexta , ist wegen der großen Schüler -
stuhl m zw « Parallelklassen abgetheilt worden. Nach dem Religions -
^ kenntniß befanden sich unter den 311 Evangelische 140 , Katholische

, etwa 11 Altkatholiken , 88 Israeliten , 1 Freireligiöser . Im vori -
M Sommer wurden 9 Primaner mit dem Aeugniß der Reife zur

niversität entlassen; von diesen wendeten sich der Jurisprudenz 3,N Medizin 2, der Theologie 3, der PHUologie 1 zu. Dem Programmm eine wissenschaftliche Beilage „ Vom Werth der fremden Meinung "
n Professor vr . E . Hermann angeschlossen . — Das ProgrammIr die Hase neinweihung ist nun vollständig sestgestellt .

. 11- Aug. : Empfang der auswärtigen Gäste. (DaS. Bureau« stndet sich im untern Saale deS Ballhauses .) 7 Uhr : Abendunter -
15

^ Ballhaus mit Konzert der Dragvnermufik . Sonntag
vl- K

^
-

' ^ 0 Uhr Aufstellung deS FestzugeS auf dem Markt -
^

atz und im RathhauSsaal . Der Zug geht mit den drei Musikkapellen
^ renadierregimenter 109 und 110 und deS Dragonerregiments 20

bet «
^ chioßportal und nach feierlicher Begrüßung Sr . König!. Hoh.

roßherzogs an die Landungsbrtcke im Rhein . Fahrt den
^

m hrnab nach dem neuenHasen . Feierliche Einweihung
M -

^
EE,H ^senz und des Zentral - GüterbahnhofS. Festrede . Ge-

z estchtigung der Einrichtungen. Festzug zurück zur Stadt ," str . Festessen im Ballhaus . 5 Uhr : Wett fahren von

Rhein -, Neckar - und Ruhrschiffern im neuen Hafen. 6 Uhr : Fest -
Vorstellung im Theater : „Der Widerspenstigen Zähmung " von
Götz . 9 Uhr : Feuerwerk auf dem Rhein , Beleuchtung der Brücke.
Abends von 8 Uhr : Rheinische Nacht, Abendunterhaltung im Ballhaus
und Schloßgarten , mit Konzert der drei Militärkapellen und Gesangs-
Vorträgen der hiesigen Gesangvereine.

Berichtigung eines Druckfehler- : In meinem Briefe vom 10.
d. M . in Nr . 188 muß es auf Seite 3 , Spalte 2, Zeile 1 von oben
statt „ des seltsamen Schauspiel! " natürlich heißen : „ des seltenen
Schauspiels ".

Donaueschingen , 10. Aug. In Nr . 181 der „Karlsruher
Zeitung " vom 4 . d. M . ist das zu unserem Bedauern verbreitete Ge¬
rücht, als verliere die Soole durch den Transport von Dürrheim bis
hierher an Wirksamkeit, als völlig unbegründet widerlegt worden . Der
Vorstand des hiesigen Soolbades erhielt darauf ein Schreiben von
verehrlicher Saliner .verwaltung , worin die Meinung , daß die Soole
durch den Transport an Werth und Wirksamkeit verliere , als eine
alberne bezeichnet , und die Vermuthung , dieses Gerücht möchte
seinen Ursprung in dortiger Staatsstelle haben , mit Entrüstung zu»
rückgewiesen wird . Der Herr Salineverwalter wünscht , baß wir uns
an geeignetem Orte darüber auSsprechen. Wir erfüllen hiemit diesen
Wunsch, damit der uns gänzlich unbekannte Korrespondent der „Karls¬
ruher Zeitung " davon Kunde erhalte, und sprechen sowohl für dieses
der hier zur Verwendung kommendenSoole ertheilte sachkundige Zeug -
niß als sür die Freundlichkeit überhaupt , deren wir uns stet! in
unseren Beziehungen zur Großh . Saline zu erfreuen hatten , unfern
wärmsten Dank »nS. — Der Verwaltungsrath der Soolbades . —
Ganter .

l Vermischte Nachrichten .
Paris , 11 . Aug. Die gestrige und letzte wissenschaftliche

Sitzung des geographischen Kongresses war nicht von dem
Großfürsten Konstantin, der die Ausstellung im Laufe des Tages mit
zwei ausgedehnten Besuchen beehrte, sondern zuerst von Hrn . Cor -
renti aus Rom und dann von Hrn . Veth aus Amsterdam Präfi-
dirt . Montag hatten nun Vormittags - Sitzungen der Gruppen siatt-
gefunden, der Nachmittag war einem Gang durch die Katakomben ge¬
widmet worden . In der 3 . Gruppe , welche sich vorwiegend mit Eth¬
nologie beschäftigt und in den letzten Tagen von den HH . Benin -
koss , deQuatrefages und de Cessac äußerst interessante
Mittheilungen über die sibirischen Völkerstämme einer-, die Bewohner
der Bogota -Platte andererseits erhalten hatte , gelangte der Wunsch
zum Ausdruck , baß im nächsten Kongreß diesem Wissenszweig ein
größerer Platz eingeräumt werde. Aus den Vorschlag des Hrn . Uj -
falvy aus Pesth soll fortan die Bezeichnung „turanisch " durch die
sachgemäßere Benennung „uralo -allaisch " ersetzt « erden. Die 4. und
5. Gruppe äußerten ein lebhaftes Bedauern darüber , daß der gegen-
wärtige Stand der Forschungen im Orient noch nicht die Annahme
einer allgemein giltigen geographischen Nomenklatur gestatte , sowie die
Hoffnung, daß der nächste Kongreß zu diesem für die Wissenschaft so
wichtigen Resultate führen werde. Im Schoße dieser nämlichen
Gruppen wurde die Anlegung eines algerischen Binnenmeeres noch¬
mals durchbesprochen und auf Antrag des Lieutenants Ney der
Wunsch formulirt , daß in Tunis Nivcllirungsarbeiten zur Vervoll¬
ständigung der von der Chotts -Kvmmission, dem Generalstabs -Haupt -
mann Roudaire und dem Reisenden Fuchs begonnenen Studien unter¬
nommen werden möchten . In der 6. Gruppe , welche den geographi¬
schen Unterricht zum Hauptgegenstand ihrer Berathungen gemachthatte,
wurde die Nachahmung der russischen Museen sür didaktische Geo¬
graphie warm empfohlen. Ferner erstatteten mehrere Mitglieder des
Kongresses zum Schluß Bericht über eigene Forschungen und
Reisen ; so Hr . DuveYrier über die Anlegung einer für den fran¬
zösischen Handel in Algerien äußerst wichtigen Straße nach Tust , Hr .
Meyer über seine Reise in Neu - Guinea , Hr . Veniukofs über
die geplanten russischen Expeditionen in Mittelasien , Hr . Rousset
über seine vorjährige Reise im westlichen China , Graf MinniS -
calchi über die Akkas . Der Sitzung wohnte auch Graf Wiltschek ,
der bekannte Förderer der Nordpol -Expedition von 1872 , bei .

Heute Mittag um 2 Uhr fand in den Tuilerien die Verthei -
lung der Preise deS Geographischen Kongresses statt . Den Vorsitz
führte der Admiral La Ronciöre - le - Noury , welcher den
Unterrichtsminister Wallon zu seiner Rechten hatte und sonst noch
von den Kongreßkommissären umgeben war . Der Präsident der Re¬
publik, der Vizepräsident deS Ministerralhs , Hr . Bnffet , und der
Gouverneur von Paris , General Lad mirault , wohnten der Feier¬
lichkeit bei. Die HH . Wallon und La Roncisre -le-Noury hielten Reden ,
worauf die Liste der von den Jurys in Len sieben Gruppen zuerkann¬
ten Medaillen erster Klaffe und Lettres de distinctivn verlesen wurde .
Wir werden diese Liste hier morgen mittheilen.

. — (Inserat an einen Die b.j Diebe muß man anständig
behandeln, dachte der Possendichter Salingrs und veröffentlichte in einer
Berliner Zeitung folgendes Inserat : „ Samstag Abends fand Jemand
auf dem Deck eines Waggons der Pferde- Eisenbahn ein rothjuchtenes
Portemonnaies mit gelbem Verschluß in meiner rechten Hosentasche.
Indem ich den ehrlichen Finder wegen der geringen Inhalts von vier
bis fünf Thalern höflichst um Entschuldigung bitte, da er freundlich be¬
denken möge , daß die Tantiemen augenblicklich nur schwach aussallen ,
zeige ich ihm gleichzeitig an , daß besagtes Portemonnaie mir ein liebes
Andenken ist , das ich nur ungern verliere. Vielleicht veranlaßt ihn
diese Bemerkung , sowie der Umstand , daß ihm sein Geschäft , nur
Hineinzugreisen in 's volle Menschenleben, ja ohnedies eine Menge
Portemonnaies zuführt , mir das meiuige unter Zurückbehaltung deS
Inhalts sreundlichst zurück zu senden ."

Nachschrift .
-f- Berlin, 13. Aug. Der Reichstags-Abgeordnete Frei¬

herr v . Hoverbeck ist gestern in Gersau in der Schweiz
am Herzschlag gestorben.

-
s
- Paris , 12. Aug. Von der spanischen Grenze wird

gemeldet : Hernani hat frische Zufuhr von Lebensmitteln
erhalten . Die von den Karlisten bei San Marcos vor San
Sebastian aufgeführten Werke sind durch das Geschützfeuer
der Forts von San Sebastian zerstört worden . — Das
Geschwornengericht hat den wegen Batermordes angeklagten
Roques zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt.

-s- Paris , 13 . Aug. Der „Moniteur " erklärt, daß die von
einem britischen Blatte gebrachte Nachricht, das Madrider

Kab in et habe bei der französischen Regierung um die Er¬
mächtigung nachgesucht, die spanischen Truppen erforderlichenFalls den Weg durch französisches Gebiet nehmen zu lassen,jeder Begründung, entbehre.

1- Bourg-Madamr , 12. Aug . Die Mfonsisten habenTorre - Solsona , ein Vorwerk von Seo de Urgel , ein¬
genommen.

ss Madrid , 12. Aug . Das amtliche Blatt veröffentlichtein Dekret, welches die Aushebung von 100,000 Spa¬niern , welche das 19 . Lebensjahr vollendet haben , für den
Januar anvrdnet; ferner ein Dekret , welches die Ausgabeneuer Titel der 3prvz. kvnsolidirten inneren Schuld bis zumBelauf von 1500 Millionen Pesetas verfügt .

* Karlsruhe . 13 . Juli . In der Reitbahn de§ Pserdezucht-VereinS wird morgen Abend 7 ' /, Uhr Hr . John Holtum , der
rühmlichst bekannte Athlet, dessen Leistungen in allen größeren Städten
Englands und de - europäischen wie nordamerikanischen KontinentsSensation erregten , seine Vorstellungen eröffnen. Seine mit schwerenEisenkugeln, Keulen, Pferden :c . ausgeführten Uebungen beweisen außergroßer Kraft uud Gewandtheit auch ein guter Stück — TodrSver -
achtung . Seine Produktionen gipfeln in dem Auffangen einer schwe¬ren , aus einer Kanone abgeschossenen Kugel. Dieses Experiment hatim April d. I . in Paris großes Aussehen erregt. Hr . Pierre Veronhatte im „Monde illustrs " die Unmöglichkeit desselben behauptet , und
Hr . Holtum führte es nun vor einem Areopag der angesehensten Pa¬riser Journalisten mit dem besten Erfolge aus , den er mit 3000 Fr .verbürgt hatte. Daß die Sache übrigens nicht ohne Gefahr ist , be¬weist manche Narbe am Körper des Athleten, und so dürste, und mitvollem Rechte, die Konkurrenz um die 1500 M „ die Hr . Holtum Dem
aussetzt, der eS ihm nachmacht , wohl eine sehr geringe sein.

Kranksurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurs« find vom 13 . Aug., die übrige« vom 12 . Aug .

Staatöpapiere .

Preußen 4 ' ,-°/,Obliga -ionen 105 '/.
Baden bss» Obligationen —

. 41/,°/, . 101 -/.

. 4«/, . 96 ' ,.

. S ' /- ->/,Oblio . v. 184S S3'sg
Bayern 4 -/- «/, Obligationen —

4 "/, —
Württemberg 5°/, Obligat . 105' /.

. 4 ' /- °/o . 102 -/,
» ^ sg , ——

Nassau 4"/, Obligationen 96' /.Gr . Hessen 4°/« Obligation. 99' ,°
Oest. 5'/, Silberreute

Zms 4 -,-> 67 -/,
» S °/, Patnerrent «

« i»s 4ff,b/o 64 -/«

Luxem - 4«,Ml . i.Fr . L2Skr . —
bürg 4«j« . i .Thl .LIOLtz . 95 »/«

Rußland S»/oOt>ligat.v . irM
-ca 12 106 ',,

, S »/o da. von 1871 103 ' /,
- do . von I87S —

Schweden 4 ' ,..«/hd» . i. Thlr . 98 '/,
Schweiz 4Bcrn .SttSobl . 99 ' /,
R .-Amerika S ' /o BondS

1tz8 !dv » . 18SS —
. « »/„ dt » L885r

von 186S 102
. b»/o dto. 19c« r

b, C °/
^

r ». 18S4) 100 ' /,

« oÜe^ amö^ Rente KV '/-
Aktie « und Prioritäten .

Badische Bank 106' /,
Franks . Bankveri » 74 ' .
Deutsch « Verei » Sbank 77 ' /.
Provinzialdiskonto 77 '/.
Darrnstadter Ba « k 128
Oester «. Natioualbank 841
Württemberg . Vereinsbank 119
Ocstcrr . Kredit -Aktie « 191 ' /-
Mitt .dcrusäiKreditba » k 82
lliheiuifche Kreditbank 94' /.
Baöler Bankverein 86' /,
Brüsseler Bank —
Berliner Gankverei » 74' ,,
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effektenbawk 106 ' ,,
Ostr .-dentsche Bank 81
4«/, °/, bayr . Ostb. ä 200 fl. 115 - ,«
4' ,, °/o vfülz.Maxbahn SOOfl. 115
4N- Hess . Ludwigsbahn 101
S ' ,, °,oOLerhess. Eisnb.350fl. 74-/,

östr . Frz .StaatSb . 257-/,5 »/„ „ Süd Lombard . 86 -,-
„ Nordwestb . -A . 130

l>°,. E1isab .Eisab . u200fl. 162
bflsRud . -Eisenb. 2. E . 20vfl. 120
v»/„Bhhm .Wrstb.-A. LOOfl. 172
5 ^ r>z.Jos .Eisenbahn 144 ',-
SaWer 20 l ' ,,

5»,vMähr.Sremb .-Pr . i. « . 63 ' /.5°'j.Bshm.» efL ?pr . i . « ilb. -
b<>/Msab .B.-Pr .i.S . I . Em . —
S-j, dto. . S. Em. 82 »/,
Sss, dto. firnersr.nme . 83 ' /,
»fl, do . (Neumaflt -Mrd)
5 ' /.D»nau -Dk<m 62 ' /,5 "/°F «z- Jos . -Brivr . 85 ' ,-5»/„Ki's,ipr .Rnd.-M .v.67,6S 80 ' ,-'>o/„Kro!ipr .Rud.-Pr . v. lSS» 76 ' ,.
3ss„östr .Nrdwftd .-P . i .S . 86 ' /-ö«/» . . 1-it . li . 69 '/.Vorarlberger —
5 "/oUng« r .Ostb .-Prisr . i.S . 61 ' / .ö ' /„Ung»r . Nardssib.-Prior . 64 ' /.5»/oUng!ir . .Gakz. 65 ' /.Ungar. Eis.-Anl . 77 ' /»5°,„ öftr .Süd -L.omb .-Nr .iHr . 81 ' /.3 °/söftr .Lüd -« »Md .-Pr . 47
ö^ ssterr.SchaatSb.-^ . 977/
Z»!tz0st-rr .Staa 1sb.-Pr . 63 ' /,Ä' /^Liooon.Pr ., im. 0, vov , 41 >/,5°/, RhanMe Hopochäle «. ^

bankOaücktese 102 ' /,4' k7o . S7 ' /.6°/, Pacific Sentoal «77
*

S»,° S -ulh Missouri 637/
'

Anlehensloose nnd Prämienanleihe « .
Cöln -Mindener 100-Thal « -

Loose 110
Bayr . 4 ->/» Prämien -Lnl , 123
Badische4«/, dto. 121'/,

, 35 -sl.-Loose . . —
Braunschw . SO-Thlr .-Loofe 75 .40
Großh . Hessisch« 50 -fl--Loose 730

. . SS -fl.- . 190
Ansbach-Gunzenhaus . Loose 27

Orstr.4^ BM .A>-se ».1W 4 114 ' /.
. . , .1860 122 -/,
. 1MP . -Soose v. 1864 315 60

Ungar. WaatÄiwsk 100 fl 179 .80
Raab -GrazerkL^ Llr ^Loos« 84- ,
Schulische IchTdw-Hml , 48
FimUSader 1g-Akr ^ wofi 40 .60
Reinmg« 7-fl.-Loos» 28 '/-L«,- OLeubu«»k^ «°THK .-r . 112 »,,

Wechselkurse , Gold und Silber .
Lo « donLVPfd .St .2 -/- °/. 204 .20
Paris IVVFreS . 4«,„ 80 .90
Wie » 1 « 4>flFstr .W.4' ,-S/, 182 .-

HollSnd . 10 -fl.-St . Mk. 16.80 - 85
Ducaten . . . . . 9.50 —55
SV FrancS St . . 16.22 - 26
Engl. Sooereigns , 20.40 —45
Russische Imperial . 16.70 —75
Dollars in Gold . 4.17—20
Dollarcoup»» . . —

z : fest.

Krcditaktien 383-50 , StoatSbobn
iommandit 154.50. Tendenz : ruhig .
Kreditaktieu 2I4H0 , Lombarden

mk 102.80 . NapoleonSd'or 8 .S4.

SchlußrurS) - .
chte» in der Beilage Sekts ii .

ser Redakteur:
rar in Karlsruhe.

Diskonts . . . l.S . 4 ' /- "/,
Preuß .Friedrichsd'or Mk. —
Pistolen . 16L0 - S5

Tender

Berliner Börse . 13. Aug.
496 .—, Lombarden 173LO, DiSc. l

Wiener Börse . 13. Aug.
—.— , Staatsbahn — , Anglobi
Tendenz : flau.

Rew -Dork , 13 . Aug. Sold
Weitere HaudelSnachri

Verantwortlik
Paul Kretzschu

Großherzogl. Hoftheater .
Sonntag , 15. Aug. 3. Quartal. 82. Abonnements¬

vorstellung. Margarethe, große Oper mit Ballet in 5 Ak¬
ten, von Gounod. Anfang 6 Uhr.

Dienstag, 17. Aug. 3. Quartal. 83. Abonnements¬
vorstellung. Suchet, so werdet ihr finde«, Lustspiel in
1 Akt, von Dörr. Ich bleibe ledig , Lustspiel in 3 Akten ,von Blum. Anfang ss,7 Uhr.



Thalia- 8ommei - Tyeaiel
T -b" - ^ Uartsi uhe .
Unter der Direktion des Hrn . R . SchMld.

Samstag den 14 . August 1875 :

Lumpaci Vagabundus^
oder :

Das liederliche Kleeblatt ,
Zauber -Posse in 3 Akren und einem Vor¬

spiel in 1 Akt von Nesiroy .
„ Knieriehm" : Hr . Kramer , atr Gast.

MT .760 . 3. Donaueschingen .

Nathsstelle für einen
Kameralisten.

Bei der Unterzeichneten Kollegialbehörde
ist die Stelle eines Raths mit einem Kame-
ralisten zu besetzen , welcher die Staatsprü¬
fung für den höheren Finanzdienst mit der
ersten Note abgelegt und sich für die Ber -
waliung von Domänen praktisch befähigt
hat ; derselbe soll nicht über 36 Jahre alt
sein. AnfangSgehalt 3600 —4200 Mark je
nach der Tüchtigkeit. Bewerber wollen ihre
Anmeldung mit ihren Studien - und
Dienstzeugnissen belegt — längsten- bi- 20.
d . M . bei unS einreichen.

Donaueschingen. (8 .6802 s..j
Fürstlich F ür ftenbergische Domänenkanzlei .

L .7S2. 2. Lonaueschingen . >

Stelle für einen Stra - !
ßemneister . !

Wir beabsichtigen , einen weiteren Stra - j
ßemneister mit einem AnfangSgehatte von
jährlich 1400 Mk nebst der geordnetenVer -
gütung der Unkosten bei auswärtigen Ge¬
schäften anzustellev. Bewerber wollen ihre
Eingabe mit Zeugnissen über ihre Schul¬
bildung , Dienste und Aufführung belegt,
bis zum 24 . d . M . bei unS eineichen.

Donaueschingen. (86814a )
Fürstlich Fürstenbsrg ' sche Domänenkauzlei .

T843 . 1. Donaueschingen .

Stelle eines Forstver¬
walters u. eines Forst
(86825a ) asflsttNtM .

Für die Stelle eineSForstverwalterS und
eines Assistenten der Fürstlichen Forst »« -
waltnng « erden wissenschaftlich gebildete
junge Forstmänner gesucht , welche die
StaatSprüsung für den ForstverwalmngS -
dieust gut bestanden haben und schon einige
Jahre im äußeren Dienste verwendet sind .
Der AnfangSgehalt beträgt für den Forst¬
verwalter 2400 bis 2700 Mark , wozu die
geordneten Aversen kommen; für den Assi¬
stenten 1800 bis 2000 Mark nebst Diäten
und Reisekosten bei Forfieinrichtungs - und
ähnlichenGeschäftenund Aversen bei Lienst -
verwesungen . Bewerber wolle» sich unter
Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse und
ihrer Bildungsganges , sowie unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse binnen 14 Tagen
melden. Solche, welche schon bei der Forst -
einrichtnng verwendet waren , erhalten den
Vorzug .

Donaueschingen (Baden) , 10. Aug. 1875.
Fürstlich Fürstenbergische Domänenkanzler .

T .845 . 1. Karlsruhe .

Anervieten .
Bei einer gebildeten Familie finden zwei

junge Leut«, welche eine der hiesigen Lehr¬
anstalten besuchen , aus den 1 . Oktober Auf¬
nahme. Strenge Aussicht und Nachhilfe im
Studium zugesichert . Zn erfragen bei der
Expedition dieser Blattes ._

Oel- II . FclMulMil-
T 837 . 1. NiMlN . (123/V8I )

Eines der bedeutend¬
sten Agentur - Geschäfte
Mannheims sucht
tüchtige , fleißige Korre¬
spondenten als KIntee »

agenten Offerten
mit näheren Angaben un¬
ter Chiffre 8 L , No . 238 «
befördert die Annoncen-
Cxpedition von ILitÄ
AL«88« in SLs» » IreNn

T762 . 6.

8t 6WKUt-küdl '6ll

Heder lisiei -t in vorLÜAlioliSr' 6 -us .litM
von 6— 60 (Helltimeter Iiiektieeite

für

Kttiiril - « » ei HVr»880il6i1t >i>» 6ii

Lisend ?« !»»- n . 8t i »88«ntluicliIri .880
^ dtrittrenkrixon u . 8. vv .

die Dmlachtt ThgMMtllfablik der
ear >8r « I»«

T .833. 1. Weis weil .

Goumission
auf BrunncnleitnngS-

gegenstande .
Die Gemeinde WeiSweil, Amt WaldS-

hur, beabsichtigt, die Lieferung und Monti -

niug der gußeisernen Röhren und sonstigen
Metalwaaren im Anschlag von rund 7000
Mark sür eine neue Brunnenleituvg im
SonmissionSwege zu vergeben.

Plan , Bedingung -Heft und Ueberschlag
liegen von heute an bis zum 23 . d. M . aas
dem Bureau deS Großh Kulturingenieur «

inThiengen avf . Angebote find an den
« emeinderath dahier , unter entsprechender
Aufschrift, einzuscuden, und wird die Oeff-

aung derselben Dienstag den 24. d. M ,
Vormittags 10 Uhr . auf dem dleffeiti -

zen Geschäftszimmer erfolgen.
WeiSweil, den 10 . August 1875.

Der Gemeinderath.

Dkl Milcht Vmin für Geflügelzucht
veranstaltet in den Tagen vom

9. bis 12 . September 1875 in den Räumen des
Thiergartens zu Karlsruhe

eine Geflügclausstelluugmit Geflügelmarkt
verbunden mit Prämiirung , Verloosung von edlem Geflügel , Glückrhafen u . s . w.

Anmeldungen zur Ausstellung haben längstens bis zum 1 . September zu ge-

schehen.
Die Ausstellung beginnt Donnerstag den 9 . September , Vormittags 11 Uhr,

und endet Sonntag den 12. September , Abends 6 Uhr.
Die BereinSmitglieder haben gegen Vorzeigung ihrer AnfnahmSkaite freien

Eintritt .
Nichtmitglieder zahlen 20 Pfg . für den Besuch der Ausstellung einschließlich deS

Thiergartens .
Ausstellungskataloge sind vom S. September an zu 20 Psg . zu beziehen .
Karlsruhe , im August 1875 .

Der Borstand . T .829. 1.
""

für das Großh. Meu.
V. Große Ausstellung des Verbandes Rheinischer Gartenbau-

Vereine vom 4.—12. September 1875
in - er Geiger schen Halle in Karlsruhe .

6 Mheilllngru : Morationr- und Matt -Manzen . Mühende Mauzen .
Adgeschuittkur Mimen. Bindereien Obstbau . Gemüse . Anhang : Gkräthe rtc
1 goldene Verbandsmedaille , 50 silberne , 50 broncene Medaillen , 69 Ehrendiplome,

außerdem 10 Dvppelkronen als Preise der Stadt Karlsruhe .
Voraus geht der V Korgreß deutscher Gärtner , Gartenfreunde und Botaniker vom

1 . bis 6 . September . — Legitimationskalten 10 Mk
Wir laden zur Beschickung und zum Besuche freundlichst ein . Programme

zu beiden — Ausstellung und Kongreß — werden auf Verlangen sogleich zugeschickt.
Am Schluffe, 12. September , findet die Waaderversamwlung des Verbands Rhei-

nischer Gartenbauvereine statt , wozu wir sämmiliche Mitglieder des Verbands «in-

ladeu.
Alle Anfragen zu richten an den Unterzeichneten.
Karlsruhe , den 9 . August 1875.

Do ! Präsidium .
Fr . Koelitz (Sophieustraße 31) T .836 . 1

T7 »
BMinge « .

Gasthaus M Deutschen Kuiser

Constanz am Bodenfee .
T . 519 . 12.

Unter dem Protektorat

Sr- Königl. Lohnt des Hroßherzogs von Kaden.
Haus I . Ranges . Für Reisende und Pensionäre . See - und andere Bäder

jeder Art. Alpen- und See - AuSsicht . Parkanlagen . Pension i » cl. Zimmer
von Rmk . 5 . 50 Pf ., Zimmer von Rmk . 1 . 80 Pf . an . ( 861822 ) . !

^Handelsschule mit Pensionat
in Miltenberg a . Main .

Beginn des Wintersemesters am 4. Oktober d. I .
Vorbereitung für den kaosmännischen Berus und zum Examen sür den

Einjährig - Freiwilligen - Dienst . Prospekte und nähere Auskunft durch
T .833 . 1 . ( » 62068 »_ Ml. Vrottor . Direktor .

T .839 1. Nr . 385 . Freiburg .

Vergebung von Bauarbeiten
Die Ausführung der nachstehend genannten Arbeiten für den Eentr alias

und zwei Zellenflügel zu der neuen Strafanstalt hier soll auf schrift -
licheS Angebot vergeben werden :

Arbeit Eentralban

zunächst beim Bahnhof, empfiehlt
E . Rnner .

T .568 . 8.

Eine
Au verkaufen in Bnrr .

- im besten Betriebe bestehende

ikallvkekev ).
Näheres durch Herrn Notar

(8318Y ) Gerkwalckt in SKI «»»».

M .
95674
33796

1873

Pf-
14
76
87

2 Zelle, flügel Gesammtbrtrag

M .
195529
76761

7628

Ps.
30
26
80

M.
291208
110578

9502

Pf
44
02
17

Kostenanschläge können von heute an in
(Röderstraße Nr . 9 l . Stock) eingesetzt»

Maurerarbeit . . . .
Steinhauerarbeit . . .
Schmiedarbeit . . . .

(Fenstergilter )
Die Plaue , Mordbedingungen nur

dem Geschäftszimmer de» Unterzeichneten
werden. Die Angebote sind nach Prozenten de» BaranschlageS aufzustellen und läng¬
stens bis

Freitag den 27. August d. I . , Vormittags 10 Uhr ,
versiegelt und mit bezeichnender Aufschrift versehen portofrei daselbst abzvgebcu.

Freiburg , den 13. August 1875.
Der Großh . Baubeamte

Hember ger , Bez.- Bouinspektvr._
len Schüleraedeilen stnv iw Höcsaale »er
Großh . Landesgewerbehalle öffentlich aus¬
gestellt . in den Stunden : Täglich Morgens

>8—12 Uhr und Nachmittag» 2—6 Uhr .
, Karlsruhe , den 12. August 1875.
! Der Vorstands

L .823 . 1. J .Nr . 6475 . Sigmaringen .

Bekanntmachung .
Verkauf des fiskalischen Antheils an dem ehemaligen Klo¬

stergebäude zu Habstbal sammt Zubehör betr.
Der bisher als Strafanstalt benutzte Theil de» ehemaligen Klostergebäude» zu

HabSthal, brandversichert zu 75 .429 M-, sammt Apperliaenzien , nämlich :
s . die auf dem Hofraum befindlitte , von allen Seiten freistehende Hslzremise

und Schreinerwerlstätte , brandverstcherr zn 1715 M . ;
d . die innerhalb der Hoftrauer liegenden Garteuparzellcn ;
o. d-r übrige , mit einer in gutem baulichen Zustande befindlichen Umfassungs¬

mauer emgefriedigte große Hofraum und
ä . der in unmittelbarer Nähe des KlostergebäudeS befindliche , 1 Hektar 30 Ar

und 83 Meter große Gemüse- und Baumgarten —

sollen im Wege der Licitation veräußert werden.
DaS Hauptgebäude ist bis unter Dach von Stockmauern erbaut , dreistöckig , in

gutem baulichen Zustande und bildet mit dem anstoßenden Pfarrhause und der Pfarr¬

kirche ein Quadrat . In dem untern Stockwerke find mehrere große Lokalitäten feuer¬

fest hngestellt und in einer derselben (der früheren geräumigen Küche) befindet sich ein

Puwpbrunnen Unter dem Gebäude find große , mit Backsteinen gewölbte Keller und

vor demselben befinden sich ein lausender , sowie rin Pumpbrnnuen .
Die näheren Bedingungen deS Verkaufs , von welchen wir ans dieSfälligen

Wunsch Abschriften gegen Evpialien zu ertheilen bereit sind , können während der ge-

wöhulichen NeschäftSstvnden in unserem Bnreau (bei RegiernngS - SekretSr Bail er )
oder bei dem in dem AnstaltSgedäude wohnenden Strafanstalt » - Verwalter a. D .

Schreiner zn HabSthal , welcher den bei ihm sich meldenden Kauflustigen auch
die Kau' objekte zeigen wird, nngeseheu werden.

Da bei der am 19 . v. MtS stattgehabten Versteigerung kein annehmbare - An-

gebot gewacht worden ist , inzwischen aber mehrere Nachgebote bei uns cingegangen
find, so haben wir zur zweitmalige» öffentlichen AufstreichS-Verhandlung an Ort und
Stelle Termin aus Montag den 4. Oktober d . I . , Vormittag - 10 Uhr, aube-

räumt , wozu kaufliebhaber eingeladen werden.
Sigmaringen , den 6 . August 1875

Königliche Regierung .

T .842 . 1. Mannheim .

Die Erd - und Mau¬
rer-Arbeiten

zn drei große« , ein Ganze» bildenden, Häu-
fern , an der Rohrbacherstraße vis-a-vis dem
Hotel Schrieb« in Heidelberg, sollen sofort
vergeben werden und « ollen Preisangebote
der gewöhnlich und meist vorlommenden
Arbeiten bis längstens

Montag den 16. August ,
Abends 6 llhr,

in der Billa W . Back , Seegarten , Heidel¬
berg, abgegeben werdeo, woselbst auch Pläne
und Bedingungen einzusehen find.

Mannheim , den 9 . August 1875.
( 86826 a) C . » arl -Huber ,

Architekt .

T .816. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit Giltigkeit vom 15. August bis zum

letzten September l. I . gelangen im Han¬
seatisch— Rheinisch— Westdeutschen Verband
für den Eil » und Stückgutverkehr , sowie
sür den Transport gewisser Artikel in Wa¬
genladungen von 10,000 Lgr . zwischen
diesseitigen Stationen und solchen der
TSln— Minden « Lahn ermäßigte Tarif -
sätze zur Einführung .

Exemplare de» die bezüglichen Taxen
enthaltenden Tarifs find bei den diesseitigen
Güterexpeditionea erhältlich.

Karlsruhe , den 12. August 1875.
Generaldirektion

d« Großh . StaatS -Eisenbahnen.
Zimmer .

_ Schuhmacher .
T .831. 2 . Karlsruhe .

Landesgewerbehalle .
Die im Laufe de» Schuljahrs 1874/75

a» d« Großh . KunstgewerbesLu e gefertig -

s,l , KP

T814 . Schwetzingen -

Liegenschaft̂
- Versteigerung .

i Am Freitag den 3 . Septbr . 1878,
! NachmittagS S Uhr ,
! werden in dem Rathhause in Schwetzingen

dem Gastwiith Anton Hug dahier folgen»«
Liegenschaften der Gemarkung Schwetzingen
in Folge richterlicherVerfügung einer »ffevt -

licheu Versteigerung auSgesetzt und al» M-

genthum eiidgillig zugeschlagen, weuu we¬
nigstens der Schätzungspreis erreichtwir».

Beschreibung der Liegenschafte «.
HauS Nr . 209.

Ein zweistöckige» WohnhanS mit gewA
'

tem Keller «nd Einfahrt , zweistöckige» N*'

gelanbau mit Backküche und Zimmer , A
stöckigem Küchenban , Scheuer mit st «->
Schweiuställen mit Holzremise,

sammt : . ^
Gebäude , Hof- und Gartenplatz tz»« »

der Mannheim « Straße gelegea , ueb»

Wilhelm Kaufmann und Jakob Hanf, .
taxirtzn 20.0MN "

Zwanzig tausend Mark.
Schwetzingen, den 20 . Juli 1875.

Der Vollstreckungsbeamte:

_ Gustav Horb Setter .
T .840. Thiengen . Die,weite » '

hilfenstelle bei unterzeichnet« Verrechn !» » ^
ist aus den 1 . Oktober d. I . wieder zu >

^
setzen. Mit derselben ist außer dew »w

halte von 1028 M . - och ein Nebeneim «^
men von 60 M . verbunden.

Thiengen , den 10. August 1875.
Großh . Dowäneoverwaliu - g-

L i n d a u e r.

(Mir eia« Beilage.)Dr » ck » nd Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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